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SRutr) madjte ein ernftes ©efidjt unb fafj
ben armen Dorioal, ber barob prompt aus
allen Fimmeln fiel, ftreng unb abroeifenb an.

güfjren Sie midj, bitte, in bas Café!"
fagte fie. Jdj fjabe 3r)nen eine Mitteilung
u madjen."

SBitte, gnäbiges gräulein!"
Sie gingen fdjroeigfam nebeneinanber fjer,

traten in ben rooljtbefamtten fleinen Kaum
ein, mürben oon bem rooljfbefannten Äeftner
beäugelt unb nafjtnen 33tatj.

9Jlein §err!" fagte SRuttj Stofenberg
fdjarf, Sie finb ein Sdjroinbler!"

Das ift ja rei0enb?" badjte Dorioal.
ßaut fagte er:

3a bas bas ift foäufagen mein
SBeruf!"

Sie fdjroinbeln über 'Stylen 23eruf f)in=

aus, mein $err!" erflärte Hutfj ftreng.

3Jïan geroöfjnt fidj fo baran ." ent=

fdjulbigte ftdj Dorioal.
So? Sllun, roir rooHen jetjt ben Sdjrotn«

bei aufHären!"
Slber bitte bitte fefjr " ftotterte

Dorioal.
(Efje idj 3fmen bie SJÎitteilung madje, bie

idj 3Jjnen 5U madjen fjabe, mödjte idj bie
Satfadjen feftftelten", erflärte Dîutfj. Diefe
ïatfadjen finb, ber SHeifjenfolge nadj: idj
madje Sie übrigens barauf aufmerffam, bafj
idj fofort aufftefje unb roeggefje, roenn Sie
midj unterbrechen bie ïatfadjen alfo finb:
$err oon Slrmbrüfter fiefjt in ber Dper eine
Dame. ©r fjat bie Stnmafjung, biefe ifjm oöf=

lig unbefannte Dame bei einer S3egegnung
im Tiergarten p grüfjen. Durdj einen fon=
berbaren 3ufatl fjat biefer £err oon Slrtm
brüfter ©elegentjeit, mit biefer Dame eine
Strede lang im Sluto 5U fafjren, unter eini=

germafjen falfdjen SSorausfetjungen. Die
Dame fjat unterbeffen erfahren, bafj ber
$err ein fefjr befannter Sjodjftapler roar. Sie
befdjlofj, feine Dienfte in SInfprudj 5U nefj=
men für einen 3roed, p bem ein Spipube
erforberlidj roar. Diefer §err oon Slrmbrüfter
roar jebodj gar fein Spitjbube, fonbern es

fjanbelte fidj um eine 33erroedjslung. Er
nafjm trofjbem ben Sluftrag an unb füfjrte
bie gefäfjrltdje Slrbeit aus. SBas fjödjft oer=
rüdt oon ifjm roar. ßr bradjte fidj in alle
möglidjen ©efafjren. ©r fpiefte fo mit bem
böfen Sdjein, bafj er es ber Dame unmög=
lidj macfjte, banfbar ju fein, ©r fjätte fefjr
leidjt SJÎittel unb SBege finben fönnen, bie
Dame aufäuflären. ©r fjätte ifjr baburdj
Äämpfe unb Sdjmersen erfparen fönnen,
benn bie Dame fjatte fidj für ben ritter=
fidjen Spitjbuben mefjr intereffiert als fie
eigentlidj burfte ..."
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Stidjtmitfpieler ë'SJîut batte!!"
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erften (Streif
©oftor (gum S3auer, ber einen fotnptigierten ©cfjenfe(brucf)

erlitten): 3cb fürchte, bac? roirb ein langer ?>rogefi roerben."
83 au er: Stent, bu ©anë, befcb öppe be 2fb»otat g'fjott,

ftatt be ©oftor."
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Ruth machte ein ernstes Gesicht und sah

den armen Dorival, der darob prompt aus
allen Himmeln fiel, streng und abweisend an.

Führen Sie mich, bitte, in das Café!"
sagte sie. Ich habe Ihnen eine Mitteilung
zu machen."

Bitte, gnädiges Fräulein!"
Sie gingen schweigsam nebeneinander her,

traten in den wohlbekannten kleinen Raum
ein, wurden von dem wohlbekannten Kellner
beäugelt und nahmen Platz.

Mein Herr!" sagte Ruth Rosenberg
scharf, Sie sind ein Schwindler!"

Das ist ja reizend?" dachte Dorival.
Laut sagte er:

Ja das das ist sozusagen mein
Beruf!"

Sie schwindeln über Ihren Beruf
hinaus, mein Herr!" erklärte Ruth streng.

Man gewöhnt sich so daran ."
entschuldigte sich Dorival.

So? Nun, wir wollen jetzt den Schwindel

aufklären!"
Aber bitte bitte sehr " stotterte

Dorival.
Ehe ich Ihnen die Mitteilung mache, die

ich Ihnen zu machen habe, möchte ich die
Tatsachen feststellen", erklärte Ruth. Diese
Tatsachen sind, der Reihenfolge nach: ich
mache Sie übrigens darauf aufmerksam, dasz

ich sofort aufstehe und weggehe, wenn Sie
mich unterbrechen die Tatsachen also sind:
Herr von Armbrüster sieht in der Oper eine
Dame. Er hat die Anmaßung, diese ihm völlig

unbekannte Dame bei einer Begegnung
im Tiergarten zu grüßen. Durch einen
sonderbaren Zufall hat dieser Herr von
Armbrüster Gelegenheit, mit dieser Dame eine
Strecke lang im Auto zu fahren, unter eini¬

germaßen falschen Voraussetzungen. Die
Dame hat unterdessen erfahren, daß der
Herr ein sehr bekannter Hochstapler war. Sie
beschloß, seine Dienste in Anspruch zu
nehmen für einen Zweck, zu dem ein Spitzbube
erforderlich war. Dieser Herr von Armbrüster
war jedoch gar kein Spitzbube, sondern es

handelte sich um eine Verwechslung. Er
nahm trotzdem den Auftrag an und führte
die gefährliche Arbeit aus. Was höchst
verrückt von ihm war. Er brachte sich in alle
möglichen Gefahren. Er spielte so mit dem
bösen Schein, daß er es der Dame unmöglich

machte, dankbar zu sein. Er hätte sehr
leicht Mittel und Wege finden können, die
Dame aufzuklären. Er hätte ihr dadurch
Kämpfe und Schmerzen ersparen können,
denn die Dame hatte sich für den ritterlichen

Spitzbuben mehr interessiert als sie

eigentlich durfte ..."
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.NichtMitspieler s'Mul halte!!«
Aus dem ven Paul Lelmbacher und Paul ZMHeer im Verlage Nrethlein à Co.
in Zürich herausgegebenen Japvüchli" mit Zeichnungen von Fritz BosiovirS.
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Im ersten Schreck

Doktor (zum Bauer, der einen komplizierten Schenkelbruch

erlitten): »Ich fürchte, das wird ein langer Prozeß werden."

Bauer: .Brem, du Gans, hesch öppe de Advokat g'holt,
statt de Doktor.-
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